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 Radschnellverbindung RS 21 Stuttgart – Bietigheim-Bissingen: 
Erste Sitzung des Projektbegleitkreises (Landkreis Ludwigs-
burg) 
 
Erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Kommunen und Regie-
rungspräsidium kann beginnen 
 

 

Die Planung der Radschnellverbindung RS 21 Stuttgart – Bietigheim-Bissingen hat 

viele Mitwirkende. Bei der Auftaktsitzung des Projektbegleitkreises am 15. März 2024 

haben die beteiligten Städte, der Landkreis Ludwigsburg und das Regierungspräsi-

dium Stuttgart gezeigt, dass sie den Radverkehr in der Region voranbringen wollen. 

Alle Projektbeteiligten betonten dabei ihren Willen, zeitnah mit den jeweiligen Planun-

gen zu beginnen und somit schnellstmöglich erste Erfolge zu erzielen. 

 

In der Auftaktsitzung des Projektbegleitkreises haben die Beteiligten die Übergabe-

punkte zwischen den Abschnitten der drei Baulastträger – diese sind das Land sowie 

die Städte Kornwestheim und Ludwigsburg – festgelegt. Damit besteht Planungssi-

cherheit und die Planungen können in diesem Jahr beauftragt werden. Das Regie-

rungspräsidium erstellt parallel dazu eine Verkehrsuntersuchung für den gesamten 

RS 21, die die Potenziale der Radschnellverbindung untersucht.  

 

Die Projektpartner stimmen in dieser Runde auch die gemeinsame Öffentlichkeitsar-

beit ab. Dazu wird im Sommer eine Projektinternetseite veröffentlicht. Für die Öffent-

lichkeitsbeteiligung sind zum Beispiel Workshops und öffentliche Beradelungen vor-

gesehen.  

 

Die Baulastträger (Ludwigsburg, Kornwestheim, Regierungspräsidium Stuttgart), die 

weiteren an der Planung beteiligten Kommunen (Bietigheim-Bissingen, Tamm, Frei-

berg am Neckar und Asperg) sowie der Landkreis Ludwigsburg hatten im Januar 
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2024 mit einer gemeinsamen Mitwirkungserklärung den Startschuss für die Planun-

gen der Radschnellverbindung gegeben. Im Projektbegleitkreis tauschen sich die Be-

teiligten seitdem regelmäßig zum Fortgang der Planung aus. Begleitend dazu werden 

auf Fachebene die weiteren Planungen laufend koordiniert. Auf diese Weise wird eine 

optimale Abstimmung zwischen den Kommunen und dem Land erreicht. Planungshin-

dernisse werden frühzeitig erkannt und gemeinschaftlich gelöst. Der Projektbegleit-

kreis soll künftig zwei bis drei Mal im Jahr tagen und abwechselnd von den Projektbe-

teiligten ausgerichtet werden.  

 

Hintergrund:  

Die vom Landkreis Ludwigsburg beauftragte Machbarkeitsstudie wurde mit Beteili-

gung der Städte im März 2021 abgeschlossen. Diese definiert verschiedene Trassen-

varianten und empfiehlt einen Trassenkorridor. Auf Grundlage der Machbarkeitsstudie 

werden in der nun beginnenden Vorplanung die Trassenvarianten detailliert unter-

sucht, auch in naturschutzfachlicher Hinsicht. Der RS 21 wird eine Länge von etwa 

13 km aufweisen und die Städte Stuttgart, Kornwestheim, Ludwigsburg und Bietig-

heim-Bissingen miteinander verbinden. Insbesondere im Bereich Ludwigsburg er-

reicht die Trasse ein hohes Radverkehrspotenzial. Im Oktober 2022 erhielt der RS 21 

eine Förderzusage in Höhe von 585.000 Euro vom Bund. Eine Mitwirkungserklärung 

wurde von den Teilnehmenden des Projektbegleitkreises im Januar 2024 unterzeich-

net. 

 

Hinweis für die Pressevertreterinnen und -vertreter: 

Für Rückfragen steht Ihnen die Pressestelle des Regierungspräsidiums Stuttgart un-

ter der Telefonnummer 0711/904-10002 oder per E-Mail an pressestelle@rps.bwl.de 

gerne zur Verfügung. 

 

 

Folgen Sie uns auch auf Facebook  

   https://www.facebook.com/rpstuttgart/ 
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